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6.3 Ciija Thinini

Werbung online: Formen und Funktionen der Internet>>eibung

I  Einlcitun}^

-h- auf den Online-Markt gesetzt.
Große i loriiiungen hatte tnan in der Werbebranc e gebildete und tech
wurde doch die Gruppe der Internetuser a s Trends und Produkte als
nikinteressicrte Zielgruppe angesehen, jass die Intemetnutzer eine
ansprechbar erweisen sollte. Auch belegten ^ zeiüten 68% weitest gehendes
positive Einstellung zur Werbung auszeicinc c, ^ (Ridder/Hofsümmer
Vcrs,a„d,„6 rar Werbung in Ama«u.«en der Werbewirldchaft
2001). Heute aber wird deutlich, dass sich diese ^i^dot.com-Krise hat viele
an Umsatzsteigerungen (noch) nicht eitü ^ als unsicherer Marktplatz
Höhcnilügc Jäh beendet und das Internet gilt nach w
(Zimmer 2001). Frwartungen zurückgeblieben, ande-

Einerseits sind also die Erträge hintei bung, insbesondere die fle-
rerseits aber werden die Möglichkeiten der Intenxible Zielgruppenspezifik, hoch eingeschätzt.

. vor allem ausgelöst durch die gralisehen
„Die rasante Ausbreitung des Internet . hat dessen
und multimedialen j^rWerbebranche werden Hörfunk ver-
dium längst zu einem Dauertheinr ziplnruppcnansprachc. die
nemedien [bieten] neue Möglichkeiten der Z.elg
wehrt bleiben." (Gleich 1998. 367) -„Irliina sollen

.^wirtschaftlichen Entwicklung sollen
Ausgehend von einigen Befunden . g^Q^men gezeigt
daher nachstehend einige der „ustellen ist, dass gerade bei er
dest partiell durchgesetzt haben, er j^gjja.Mix darauf beidet
Werbung der Verbundcharakter y^j^einander trennen assen. upi^igig.
Werbung und FR im Internet nur schwer wirtschaftlichen K^riterien beispiels-
man wie Walter (1999) nach technischen ^ ̂ wW-Banner, Fush-Media), Ver-
we.se zwischen Mediawerbung (z3. mter ßg^tellung von
kaiifsrarderung (.„.erakuve G—
und Öffentlichkeitsarbeit l'den hier Kommunikationsbe-
und D.rektwerbung (z.B. W gf), ' mmengefasst, die tradi-
sierend als „Werbeformen (wyi ^^bung zusamm s
reiche der Wirtschaftskommunikati
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tionellemeise eigenen Status neben Werbung besitzen (z.B. Verkaiitstorde-
mng und Öffentlichkeitsarbeit). Friedrichsen (1998) dagegen unterscheidet nach der

rt der Rezeption fischen Direktwerbung mittels E-Mail und Mailinulisten. Ab-
Ne^tTf a l""'' Sponsoring von attraktiven Aimeboten im
von so ̂ '"7 u ? ̂"'--Magazine) und Werbung im Verbund (in Form
Onlme-Maga^rn) ' Suchmaschinen oder
zwiShen w7hnnr Schwierigkeit einer sinnvollen Cirenzziehung
nehmen im Netz dT Aktivitäten von Wirtschaftsiinter-
Intemetangebotes immer'mehr7SchTä'''k""^
wichtiger sich der apn^ w,- '^on, macht es für die Untemehmcn umso
che™'r„r;e tt
stimmen. rasenz möglichst optimal aufeinander abzu

2  Der Markt der Onlinewerbung

Obwohl sich mancher wie pp>;aat -.„-^i
hatte, sind die Umsätze der Inte ^orbeaktivitäten im Internet versprochen
gen zurückgeblieben. So waren7 777"^'^'^ Urwartun-
temet für Werbung investiert w H Milliarden Dollar, die weltweit im In
den USA 1998 200 Milliarden g'oichen Zeit allein m
ausgegeben. Im Vergleich also p' ° Radio-, TV und Frintmedienvverbung
Nicht nur in den USA auch in 7 geringe Summe von unter \"/°-
Schweiz betrug der Netto-Werhpn7?^"'^ Online-Werbung marginal; In oC
beumsatz der elektronischen Medi77 Milliarden Franken, auf den Wer
15%. Zudem ist eine Verlagenmo a dabei 618 Millionen Franken, also kaum
stellen. § ̂^r Werbegelder ins Internet noch nicht festzn-

Mit Werbpancrroi • .

ichland

ten geworden ist.

Bei der Betraehtui
dass diese aus deraus uer Sicht der UntempiT ^"temetwerbung ist davon auszug
Werbeaktivitäten darstellt und somit Baustein im Media-Mi>

^Bt^hn 1997]' Konzeptes der „integrierten U-nline-Werbung angesprochen- Sie soll t' a- ^iie additive Funktion d
sondern sie auf eine eigene und spez7 Offlme-Formen nicht erset^

spezifische Weise, insbesondere mit Blick auf

reheu-

Mi?'
Unter-

der

•• (Wnlipr 1999 52). Nicht zu-
Beziehungspilege gegenüber de"r Krindcn. erganz^^^^ (und'damit auch der
letzt aulgrund der aktiven Rezeption seitc . ^ ^ aomrnieren beim konmierziel-
einfachen Möglichkeit zur Rezeptionsverwcigcru ® Großuntemchmen als
Icn Interneteinsatz laut einer Umfrage un er _ Rekanntheitscrades und das
Kommunikationsziele vor allem die Verbesseruiu j^iassisches Werbeziel, ran-
Ansprechen neuer Zieluruppen. Die '^bsatzstcugerung, ' - - -

1  . Qtpllp (Reiuielsliauscii i/.",giert dagegen nur noch an sechster btc ^ allem dämm, die
Internetpräsenz in diesem Sinne crfolgrcic 1 sam =-^ allem über interaktive
Webadresse möglichst bekannt zu machen.
Kommunikationsformen erreicht. Werbung sich im Internet
Es stellt sich nunmehr die Frage, welcic °"V. ^^„^fonnen erfassen lassen,
finden und wie sich diese in ihren konkreten e

2  Werbeformen im Internet

Nach Janieh (2002) und Walter (2000) lassen
unterscheiden:

sich folgende Formen der Werbung

Tabei/e 1: Werbeformen online - offline nn Übet bli ̂

IFerhefoiinen nach
Rezept ionsweisen

P'rcktwcrbune

Werbung im Verbund

Abrufwerbung

Öffentlichkeitsarbeit

Online-Werheformen

(unangct5i55 Kundenzeitschnttenbrdcr,c) E-M.il. N.-«le..er-
But-

tons

Micro-Sites

Interstitials

Homepages

mit Unternehmens-WWW-Se.tenmit
informationen, Gasten _

Klassische Medien

Plakate, Anzeigen, Femseh-
spots ^

ppmsehspots, Kino
Anzeigen

KätabgeTPro^eÜ^^
schüren Preisausschreiben,
(bedingt Anzeigen und Fem-
sehspots)

u.a. Infobrosehüre, Geschäfts
bericht
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dir J h '•'t,'"«f Wcrtcfomicn gegenüber, so zeinl sieh, dnss beson
nen n"'™.N="='«'^'"-Scrvices. den Bannern und den Homepages der Unlerneh-
nil Mllhe n° J" und Werbeformen'des Interne.s. nur
nird^n die F n'n OfniFF-WFFbung gezogen seerden kann. Hier
Z dirt eme " n ' n'- ''»l'lematrk der' kommunikabven Formen der Intemetwerbung besonders deullieh Ivgl. aueh Briggs,II "s.

Ollis 1997).

3./ E-Mails und Spam-Mails

Man ku'rfSatl^ zu betreiben, stellt die Eleetronic-
Werbung besteht wird ^"^™^"hang mit diesen H-Mails. deren Inhalt nur aus
Begr ff Spar^ f Begriff Spam oder Spam-Ma.l v erwendet. Der
putisprShTd::fhttTk:tch^:'^ -Wikinger ein Lied singf We have Python, m dem eine (iruppe grölender
spam spam spam spam, baked beans a^r T''\
http://www.spam.eom). Das VerspnH ^am spam spam spam spam spam (vg'-
diese Szene als „spamming" hpv ■ u ^'""'oser E-Mails wird in Anlehnung a'i
von „Junk-Mail" die Rede ZurT '^"-'^telle von „Spam-Mail" ist aueh häutig
sogar personenbezogenen Betrpff/T""^ werden diese Mails mit harmlosen odei
lieh sein, z.B. „Hi", „Hallo" od rn" Solche Betreffs können persön-
fremdsprachige Betreffs nirht Sie können leer sein, damit z.B-
to win abillion dollar?" oder sie stoßen, oder informierend „Waid
verschaffte sich z.B. der bekannt'" ™8^"8^spraehlieh unverfänglich gehalten. So
Einlass in viele Betriebssysteme da " a Virus durch selbigen Betre
unverdächtiger Absender aus Krpi Betreff „1 LOVE YOU" auch noch ein

Inhalte dieser Spam^Mads va E'^PBängers kam.
in kürzester Zeit 1 Million bTs'TRm zwischen: „Wie bekomme ich
Homepages bzw. Clubschaften. „eH„ uL" Lmks ZU Hardcoreporno-

bezahlten Online-Zeiten, kostenlo^'^ -lobangeboten von zu Hause aus,
u.a. Nicht zu vergessen natürlich TCph niit dazugehörigem Webspace
Geld an seriös wirkende Adressen . . und Aufforderungen, möglichst vid
Im Folgenden ein Beispiel fJir e.n 't."

Betreff: Wpische Werbe-Mail:
Datuin: Wed, 2 Aug 2000 21:44:57 +0200
on: Sctinaepchenmeister" sschnaeonrh ■

An: <xxx@xxx.de> ®"J®'=8erCa)justmail.de>

3210 für 0,00 DM mit nur 9 90 DM r .Hallo! Grundgebühr
Ich bin gerade im Internet gesurft, a i, p
sant ist. Das Nokia 3210 für 0,00 DM t^itVoo DmT''°' auch für Dich inter^'

'^0 dm Grundgebühr im Monat, und Du kannst wähle"-

Wcrbuim online: l-omion iintl f unktioncn der Intemetwerbung
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,1,. ,,ni,T 10 Sek sind kostenlos, und man kann in derob der Vertrag mit DI oder 1)2 ist. C ity-Gesprache unter 10 Sek. sinu
. .. riir (Ins Angebot am besten mal umcr

I rei/eil für 1 .S Pfennig pro Minute teletomercii. Schau - .
. . . . „i,„t-)pf:=3isi an da gibt s auch mciir inios.http: \v\c w get 1 de tnobillunk index supcff php3.1 V

am sich die WcrbcMsils durchaus an spoaiflachc AdrcssatcmkÄ
das Ibigcndc Bespiel, das nur au die studcn.ischcn Accoun.s der grollen Unocs.ta
teil gerichtet wurde:

Betreff: Kredit statt BzVl öG

■  II n „ ih .1" Wenn nicht, dann solltest Du überlegen, wieHast Du eine Kreditkarte und bist finanziell ^ e. c . |Zf,,(jjti^arten genießt Du linanzicl-
nützlich es Dir sein kann! Mit den BARCLAV C .AR ^ oder entscheidest Dich sogar für die
le freiheit, hast ein zinsfreies Zahlungsziel von bis zu , v besonders günstigen
llexible Rückzahlung. Auch Dein Geldbeutel wir es - anfänglicher Kredilrahmen von
Konditionen lassen Dir eine Menge Spielraum. Dazu kommt
1000 DM. Wenn das nicht für sich spricht! ,,„„i-ib=barc9000000_990Ü_7082.s !Schau mal reui unter http: ww w.kredit-karte.de index-studc, .

,  U nik Oibt es jedoch auch durchaus seriöse.Neben diesen eher zweifelhatten Werbern - o Verlag die mit den Mails vor
ao z.B. vom Shaker- Verlag und vom cL-
allem auf ihre neuen Verlagsproduktionen aufmerksan

^■2 Jnterstitiüls ^^f einer
Intcrstitials {„Unterbrecherwerbung") handelt sich hierbei um in
Homepage unabhängig von eigenen dem User ungewollt beim BeGröße und Form unterschiedlichste Fenster^ d^^ einer Werbe
trachten einer neuen Homepage m den ^ Bildschirm z.B. bei Aufruf emer
Pause im Femsehen wird dem ^ser au ^sentiert, welches im Extrem a
bestimmten HTML-Seite zuerst ein In Präsentation kann jedoc
den gesamten Bildschimt ausfüllt. vverden:
Betrachter durchaus als störend emp ^ p„,i,.A«EeboB oder .1, z»l-

..D,e H„0,e,.d„„E rd.R ^
schcnscite vor einer Wcitcrlcitung ^^^^^.(,annem ßr die je nach Ausgestaltung
die Interstitials etwa im Vcrgicic yggr bei der Navigation im WWW
sind die möglichen Akzeptanzproblem Dnterbrechung ^Werbeträger Intersti-
könncn Intcmtitials von den Nutzem aucMls „ur wenige
empfunden werden. Dies dürfte mit ®'atials als Wcrbefonn anbieten. (Hcnn ZiclgDlpP^ erreichen dürfte.

Ein Beispiel einer Interstilial-Werbnng^ werbnng, d.e sieh wie folgt
ist die dem Browserprogramm e ®
darstellen kann:
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Finanzen
CHANNEL

Spekulieren
Sie auf uns

Abbildung I: Interstiüal-lVerhung

Dieses Interstitial macht Werbnn •len Fmanzdienst, der an Netscan ^ verweist auf einen spczie'
wiedemm findet sich eine Auf der dann aufgerufenen Seite
d.enst^,stern, d.h. das Anklicken Lmks zu kommerziellen Fman.-
SeS^ nT der Netscaneu''^''"'''^ Interstitial berei
Lim A f f ohne nerS" rT'" thcmatiseh geordneten Link'

^"t^metbrowsL a^f ? Voreinstellungen automatischKontektstelle, die eine große Gruppe Eingangsseite gelangen, ist dies eine
Der generelle Vorteil diese^^W ^"'"^0.

ten^l" 'T ^""«wserfenster de^ ^i^h die angezeigte Werbung
zu wle"T' und n.eht mU anderen InhaE
InterstifiaTw Tr orfahrener lnT""^""' Aufmerksamkeit der Werbung
an anderer StHI komplett^T"'^'' goschiektes Navigiereneile wieder aktiviert werden ̂  allerdings kann es jeder >

das

Zeit

und Buttons

ges. om verschiedenfor" '"^'^^rbung sind Bs
Zeit der ersten Ba ''

mierte Grafikd.f.i.„ _ konnten r.„.. .

Ba

Zo'- Zeit der ersten Bann u
nner und

Flächen auf HorneP

Button

'

^-

D-u" .err" s.a,ische, d.i. nicht aht-
aktionsmöglichkeit j' lediglich aus einfache grafische D^.""^j^ter'fuhrt. Aber auch oh l^hck, der auf • ^ild generierten. Einzige
ten. Renn (1999) . ̂ "'"^^don gißt es T^- ''^'"''"kte Seite des Werbetreibegeht detailliertefden ^^hr hohen Rhek

Visuellen Erscheinungsformen
Klickt^
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unterscheidet nach der Art der Präsentation und des Fomiats nach Bannern (ineist
rcchtcck.g-langgezogene Textelcmente im Kopf- und Fußzc.icnbcrc.ch) But Otts
(tendenziell kleine, oft runde Tcxtclenicnte an den Seiteni"än cm , un n eis 1 la s
(Werbeeinblendungen in Push-Angeboten oder als Zwischenseiten zwischen c

BanncCsolte, sind jedoch, wie Walter (1999) und
eigenständige Werbefornt. Vergleicht man die Banner iittt t" j,
(wenn ste sra.isch sittd) bzw. Spot.s (wenn s.e dynamtsch ^
aufgrund ihrer geringen GrölJc und besonders dann, , „eiliger selbst
Homepage des bctrclTcndcn IJ''t9"i'*n'™s Wegweiser nn°d Klickanreiz dar-
Werbung tiir ein Produkt sind, als vielmehr =•
stellen:

-n Produkt, sondern eher für eine Web-Seite, auf der
„Aueh Banner niaehen oft keine Werbung tur e
dann let/tendlieh das Produkt beworben ird. a

>1 fältig und omnipräsent. dass sie nichtBannerwerbung ist inzwischen Jedoch so vt /ujem sind sie den meisten Inter-
'nchr als etwas Besonderes wahrgenommen wii vvecken daher nur noch
uetbenutzcrn inzwischen als interaktive Fe 65-67)- Für die medienkritische
selten die Neugier des Surfers (vgl. Walter „nd die Rezeptionssitua-
Analyse bedeutet dies, mit Blick auf ihren yp . ii Strategien zu achten, die
tion - ■- ■ cnmchlichen und visueneu _ , - .

-lyse bedeutet dies, mit Blick auf ihren yP Strategien zu achten, die
Eon ganz besonders auf Jene sprachlichen un ^^jj-j^g^ksamkeitserregung und -
der für die Bannerwerbung immer wie Tarnung eines Banners z.B. als
Steuerung dienen. So kann z.B. gesci ^ j.3jion von Scrollbars oderV/indows-Systcmmeldungs-Fenster oder u vorgetäuscht werden, die
anderen typischen Bedienungselementen Betrachter eine vennemt-
zum Anklieken des Bannerfcldes führt- er der Mausklick auf die
lieh unvollständige Grafik zu ' ganner. r, \i ■
»"»i-getäuschten Scrollbars einen Klick zdgl sich eine große Va™'io" "

Auch ans der Sicht der eprachhehen Gesdltung^^^ Klickflächen Wonb -breite. Banncrinhalle können z.B. A"gbz'^-.^,^„,,,pezifisehe Einheiten, nte -
bungeii, BiKapitale, Iteralioncn. grobe - verschiedenen
ataionen ii.ä. sein, um nur eine kleine Auswa
Kn zu nennen. Rannerwerbung der al

Im Folgenden zwei Beispiele „ni-hannover.de)
Generation (s. auch http://websprache.
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ProbeZEIT
3 Monate?

Jetzt hier klicken.

Abbildimg 2: interaktionsbamer

Wir möchten kostenlos ins Internet

AhbiUms 3: Barne,- „,i, <s,ar,e„> -Bm,,,, „„„ „„j,
"• "VI ti. nc //

Slaflen

Bänncr können such 10 njirH

denen dann z.B. nur e'in Teil animiert ist" Bereiche aufgeteilt werden, vonHäufig anzutreffen ist die so eenannff« r. . . .i
oder mehr Werbende einen Banner h ^"nerrotation. Hierbei teilen sieh
Werbenden hin und her wechselt ' Abständen zwischen den
häufiger auf dieser Homepage stelirm^ www.bigsms.de. Befindet man sich
bieter den Bannerplatz teilen auf d mehrere verschiedene An
cken. Für den Besucher dieser Seite^ tT" verschi-
gen Banner übersichtlicher bleibt I Jn^H Vorteil, dass sie aufgrund der wem
Banners teilen. ' Sponsoren können sich die Kosten des

Eine weitere Möglichkeit bietet d
ben zwei oder mehrere Unternehmen a „cash-flow system". Hier wer
nem oder Buttons. So entstehen für di Jeweils anderen Homepages mit
sie sich dazu verpflichten, auch Banne^ l^temehmen keine finanziellen Kosten, ^
ge zu integrieren. Hierzu ein Beisn^ ?• Buttons der Partner auf ihrer Homep^
de/intro.html findet sich ein Banner von r u*^^ Homepage http://www.racerx^
die Homepage http://www.bike-szenp H , "Performance, mittels diesem man a
indet sich hier ein Banner von Hardcore'p Im Gegenzug
zurück auf die ursprüngliche Homenaa ^ Bramesets, mittels diesem r"
langt. Die Internet-Firma adbeamer rhfLTar'''^^'^®'"'^-^®^P'"3'"^stuff/index.html g
bung für jede Homepage an. ^<Ibeamer.de) bietet so kostenlose V/c

ners oder Buttons.^UntersuchTngen^^^ Platzierung eines BaH'
ehe Stelle Betrachter zuerst blicken wen ^ Betrachters zeigen auf, an W

sie eine neue Homepage betrachten- Lci-
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tcndc op.ischc Mcrk,„alc sind n.a. auch Farbe. Schriftar,. SchriflgröBc (StSckl
1998)

Eine andere Version der Banner- und Buttonwerbung findet man derm^ bei den
bekannten Intcrnctportalcn. Bei Yahoo z.B^ ^ j!?''Jrscheine'n
Wcrbcbanncr integriert. Bei dem ̂ uchbegriff ,,Sp ^ Amazon.de
nc Kategorien"-Homcpagc drei
hat aut seinem Banner einen eigenen SPÜR u,u-nmiTit man einen
Geschenk, DVD/V,doo & Buch crhälilich. Und von v.tago bekomm.
eigenen Link: „Alles lur Schönheit und Gesundheit atie zu

3.^ Pop Up

A  nh dip PonUp-Varianten. Beim Anklicken einesAggressiver als die Buttons zeigen sich d P P Homepage zum Teil noch
Links, Buttons oder Banners öttnen sich ne e Besucher ein
mehrere andere Fenster. Aggressiver zum einen ̂ es Kennt man die Ho-
oder mehrere Fenster ungewollt in den Vor mangelnde inhaltliche Be-
mcpagc nicht, so können die langen Ladezeiten " penster bezieht sich nämlich
Zug die Besucherin verärgern. Der Inhalt ^um Teil komplett von der
meist ausschließlich auf Werbung und weici t Hompage
ursprünglich aufgerufenen Homepage a . o ^g^seriden, auf einen Werbe-
http://www.bigsms.de um eine kosten ose 3itte warten, ihre SMS wird
Banner klicken. Während im Ausgangs ens ̂  Fenster mit der URL:
jetzt versendet.", öffnet sich De^r Bannerinhalt wechselt in regelmäßi-http://www.west.de/fullflavor/index. m^ (jgg neue PopUp-
gen Abständen den Sponsor, und mit ihm breiteres Publikum ausgerichtet
Fenster. Hierbei scheinen die Werbebanner aut
zu sein. , t„ dass sie der User weniger als sto-

Der Vorteil bei PopUp-Werbung hegt dan wird. Darin begründet
rend empfindet, da er beim surfen yp.penster wird gleich wieder ge-
■iegt aber zugleich auch der Nachted. gewünschten Site zu tun
schlössen sobald festgestellt f^„reestellt werden konnte. Oder das PopUp-hat und noch bevor die Werbebotschaf^ dargest^^ überhaupt nicht
Fenster wird einfach von einem ander
Wahrgenommen.

Die Unternehmenssites
ist bei der Intemetwerbung je-

Neben den bts hierher be-hnebenen
doch vor allem das Zusammensp.el der g«» „ie gesamte Hotrtepage
Schäften einzubeziehen. So lässt si
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ta F"lEC.-ndcn sollen e.nme Aspeklc

- ■" -

4-1 Die Communities

durch Online-Werbung bietet sich Wcrbungstrcibendcn
Gleichgesinnten. So entfalle suchen Online-User gc/iclt Kontakt zi-'seine Community wenden kann 'w^'k Online-Suchen, da man sich ciniach an
sentengruppe ausfindig marh^ J 'Jngstreibcnde können hier genau ihre Intcres
dukt werben. ^ direkt an diese wenden: b/w. für .hr Pro-

temehmen kann hierbeUK "'-■"ntcnt plaecment". Hin Un-
einer eigenen Microsite für di Community fungieren, indem es sich uu
redaktionelle Beiträge Leistim ^er Gruppe sichtbar präsentiert und so
den Aktivitäten können auch Alfe" oder Veranstaltungen veröffentlichen kann.der Interessen der Community ^^^'""spiele oder Verlosungen im F^ahnic
Hegt auf der Hand: Der Commn ^o'^oil des „contcnt placcnicn

uttons oder störenden Poolln-p' ^ oilnehmer wird nicht mit einfachen Banner
teraktives Mitglied der Commiin t!"^'':'^ belästigt, .sondern der Sponsor tritt als iBeitrage und Informationen k seine auf die Gruppe zugcschnidon

ommunity eingebunden werden" m Claubwürdigkcil gewinnen und aoAngebote unterbreiten, dal „ ><""" der Sponsor hter auch a.traW «
AndeT''

l'^eri'e derzeitläriclsumlT wrsuehen Lebensmittel- und
nenl'l""''''"*''™' Online Sniel """ erforschen. Dabei d'^nen Uber d,e Zielgmpp, Cew.nnaktionen als Vorwand, Infonh« 'er Milka-Homepage II: "• "i« beispielsweise bei M.lka der Fal ' ^

0^' i <"=> ^'ehen dem User nicht nur Mdk .S Sei '^"'«'-Chat, et Milka-Mauszeiger, Mdkn-AlPlp.
Online Mil ^enftlgung Der f -? '^'bbop und ein Milka-Vcrgiss®d solilfl-SpieUurtarder ü 1'''°'' '"In ib"^'
ängeleet d "^^Honen an Mili- persönlichen Daten eingcb ^AngaS r D- Datenfelder sind h.crbe.^^,^
"lan sich „ wurden Ans möglich ist, wenn nieacht °«1--Charak,ellt';!»="- gdang. n„a„® auf eine Seite, auffiian sich ra- Wurden Ane ui- _ P'®' "icht möglich ist, wenn ^ach rsch°H" °"""P-Charäk,er ®P'angt man auf eine Sehe. "benen Anl ^''chchtrick-L '""aa. Die Auswahl beschränkt siclhm der "il"°''"'^her,le;tllPa"ach fo'gt eine Auswahl von vorgc8p
Schottland" sH OrlaubsausV u''"'"'P'azeiclien, Schokoladentyp "^ 5• Schokoladen,„riillP fahden: „Eine Radtour zu den GaMu^Pf,,..Ich liebe Sehokoladentorte". einem SP
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„Über allen Wipfeln ist Muh" und was man gerne machen würde: „Ich organisiere
einen Jodel-Karaoke", um nur die Erstcinstellungen zu nennen. Dank dieser vielen,
sehr genauen und vor allem kostenlosen Angaben durch den User kann Mi 'a neue
Markenartikel Für eine spezielle und entsprechend große Zidgruppe 'onzipieren^

Die.so Form der „Werbung" befindet sich auf der Schnittstelle zvvischen Pro
duktwerbung und Konsum- bzw. Marktforschung und stellt damit eine der typischen
intcmctbczogcncn Fntwicklungstormen dar.

4.2 Ime^herte Werbung und WehzIntegrierte IVer/ning nnci » euJnes

Die Abrufwerbung im lilternel. d.h. ^'C^crbunJ djc
fen muss, indem man aut entsprechende Websites , i„,rsnipt
lyttsch neue Fragen auf und veiAveist -f neue

Man denke sich die Homepage eines Untern
branche. Dort finden sich Infonnationcn technischen Ausstattung
nchmensgeschichte), zu den einzelnen Mo jj^jg^aktiver Möglichkeit, sich das
(mit zahlreichen 'Klickmöglichkciten . ev . ,,„n-,menzustellen), Bestellmög-
Wunschautü hinsichtlich Farbe und " Diekmannshenke 2002). eine Seite
lichkeitcn, möglicherweise ein Gastebuc t ^ gin interaktives Gewinnspiel,
zur Mitarbeiterakquisition, eine zur Wer ogos ' ^ Verweis auf Kultur und
(evtl. interaktive) Hinweise auf Sponsortätig ^ bieten außerdem einen Bild-
Sport bei Mercedes-Benz) etc. Manche aber auch bei
Schirmschoner zum Herunterladen an, so j^ann man zusätzlich häu-
www.frcioel.de/hoinel .htm. Bei t^ffe angegeben, eine medizinische
(ig einen Hauttest machen, es werden " ̂  ^ ^ frequently asked qiiestions) steht
Beratung angeboten und eine FAQ-Seite Verfügung (siehe z.B.
zur Beantwortung häufig gestellter br g individuelle Beratungsangebote in
www.eucerin.de; auch bei Versicherungen
der Regel fester Bestandteil der Homepage)^ unmittelbar mit den zu verkau-

Greift man sich nur die Seiten heraus, .-^jiggu, zeigt sich eindeutig eine
fenden Produkten oder Dienstleistungen ^„zgige, Femsehspot und Pros
neuartige, medienspezifische Kombination , , ,
Pekt/Katalog. rhiedene Werbemateriahen auf dem Netz5q _ . , . „ Her verschied R„pnt'; oder der Unter-
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»nvBstOf Ralnlinti« . Ua
BBBDwai G^.r;:;;:zz:::r

Investor Relations Bayer0

Der Konzern

Kompetenz und Verantwortung
LHsnOmr,»,

Ahbildi'"

RSSciwinilÄ>g~

«g 4: Bayer online

Info

übennittelt zum Konzern und den cmzclncn Prod^'k^^
die "^"^omobilkonzer^ " Angeboten eines Prospekts oder .j^h
(1 A fremde Moni "hv Pfr-"ersteliern, die im Internet „fernes Autos oder oft aueh dp! r sich der Interessent ein
Mode^t'n erfährt seinen Wünschen zusaniiModell dann tat.änuu„u "^elehe Kombinnti..„„ ..„n wie '

Jeemes Autos oder oft auch eines'r ''^'eh der Interessent ein
Moden H erfährt, welch seinen Wünschen ziisanimc -
liehen P kostet fst ^ , "^"^binationen möglich sind und wie ^

an die nJ " Möglichkeit n '"teraktive Angebot für die Produk ?
' Webzine"^'^^'^^" ̂ ^'"beformen b'etet Bayer zusätzlich zu den s
fe An elrv"".°"'»-CzinT'"'™ P«sen.aLn.,ypen ein so gcnan^^.
'Ionen bis 71 ^^^'''"formationl f. "^or die Printmatcrialien hina"- --^1113't's a Analysen der ,„7e ' , Dieses reicht von Prodnkunf"

•^a en Standorte des Konzems:
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Bayet AG • Webzine • B«yet und AiAo • Nelscape

Qatei fiearfaeAan Ansicht fiehe £offwnuric^ üia

Koni;:' 1/ tind VtMantwortung
Bayer®'

Bn/or und Auto
Dto Chcmio stimmt

Karotsc"

Sichei heit

I umweltfreundlicher, sicherer, besser

Innenraunt

_ WWVWLinkj,

^\^bzinc Archiv

1- CcrOyrigM &»ytrfr3 »Oi

Jl

Bayer und Automobile: fDr
produzierte das Unternehmen y polyurelttane ■
^toreifen '937 erbiet.
heute einer von vielen Bayer tsunsiorEinsatzmögiichkeilen. Auch im Auto

Vom Silzschaumstoff bis (^^"^ahraeug^nlhält heule rund
Scheinwerfergehäuse - em steigend, denn Autos sollen

„u., d, u™..

'^hhiidung 5: Wehzinc des Bayer-Konzerns
sazine" und „web" soll sprach-

Die Bezeichnung „Webzine" - ein^ ̂ ''!^^"°A"„aiger webbasierter Texttyp ist, Be-
bch darauf verweisen, dass dies ein nur wenige originär web
trachtet man die Texte allerdings genauer, s bei den meisten Bei-
spezifische Funktionen nachweisen, ^ dadurch mit 'digitalem Glanz
trägen um typische Prospekt- und er ^ und Links versehen
versehen sind, dass sie mit graphischen Bayer-Konzern und dessen

Anders als die sachlich-kühl g':""""™!" gestaltet, d.es betraft sowoh d e
Webzine is, die Katopagne von es mit Z
Offline- als aueh die Onlinepräsenz Jagerm^.^^^__ „icht nur "^er -Rudi , d^
achafft, eine als •liullig^ f ̂Ldererttennungsvert ""l* *®7pttai ̂bietet, die
Pentier, eine Figur mit hohem W xjetz eine Gesamtk P
über die vielen originellen Angebote ' ̂
öie verschiedensten Werbefornien m e
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p°t9i a<i.ict< fei»

Kult Kollekiion

■'»««im« on touf
KuliobMi

«iKhtn I,

Auf rucK Rio

' JA|frm»ittef B*nö Support
'Eventi

Oaien« Fällten

JAjer mehter around the worWa'F$=r"

Auch hier wird deutlich H a-
als Angebot pn a;„ x, ' verschiedenen Strategien der Selbstpräscntatio"

- wie in der

""luf
dass

für

vvnu aeutlich d a'als Angebot an die Nutier^^! versehiedenen Strategien der Sclbstprasem-
Werbung üblich-als zu konsunür'";™ sind und nieht - wie in der klassier^eudtch dass die Funktion deTMed «' ^'^^'^tcs Werbekonzept. Ks zeigt

Textformen Einfluss ausübt Ab, Internet als „Pul l-Teehnologie" at«-'tVoraussetZüng flirden UmgänamU 7"" N"tzers/der Nutzerin sind notwettd'«" Zonales und absiehtsvS ^f '""^"^tiven Angeboten. Dies bedeutet, dasj
Ai,„^ ™limung des Angebotes , tl" '''=Z'Pteiilen notwendige Bcdinguufc
das?H"*"^™8" (Jattich 2002 f- a"' Kutrtplcxität neue Pliäuot^'=''.^Werbt' J«eii; daiu '"»l bf^gt es allerdings .rttt ^'
te lntpn?^'t^ zu nutzen. Dar werden müssen, das Infoririations
und leirk. furfügen oder n'?.!e""f!"'8-.™t"':<lut übet uif t t":''" ascnl

riffe und Banner vieltacn t
und zu verfügen' oder . n ="'wu<lu'- öbuf " Tse
mtt a gu sein tTph"' und Banner v.ellaeh
fulieuen aufm gestaltet sein"da''''li'^"^^ .n nieDie gauttd ""^^k^tkehren Zeit und Kosten
'-™™^.attbeSr:?at::;:ith:tt von „Werbung" - aktiv ".

v^ie in der Fernsehwerbung

:nd seüb
.ffo

st
r-
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dcrt andere Cicstaltungswcge und eine neue Mischung von Infonnation, Unterhal
tung und Wcrbcappcll:

..Dir frarc lau.r, da„„ ,»d„: W,r lasse ,d, den Br««»r, vrrsrs.sc. dass r, dir tW*"»«md« haben wdl' Sündern: W,e hnnse .ei, d,„ da». s,e » eedilen und ^
beouaauen-' I lie, s.dl, sieh den Wernemenschen eine neue Aufordewns an .hw iKoe
nig 1W5. 244)

Auch Walter (1999) äußert sich in ähnlicher Weise:
i:,e- „Ml piifh bcziielich Werbung und so

..Das Internet i.st nach wie vor ein 2 o oder Fernsehen wird es. aueh auf
wird es in niieiister Zeil aueh bleiben. Imagewerbung \\ e Kommunikations-
gnind rehlender Netzkapazitäten zur Viktcoubertragimg, Mna^^^^ Kundenbindung zu verbessern. (...)
ziele von Unternehmen konzentrieren sich demnaci an^ festzustellen. Man wird wegkommen
['.in Zukunftsaspekt für Kommunikationsziele ist demn ' tttablierung der eigenen Marke
Von der .einfaehen Präsentation interaktiver Katalogsei ' , , 1999 58)
als selbständiges Medium, das aktuellen Content bereitstellt. (W alt

Möglichkeiten und der daraus resultie-Dic Konsequenz der veränderten technischen Autlösung bisheriger tex-
rcnden Präscntationsformen scheint m g^j Homepage lässt sich
tueller Grenzen zu sein (vgl. auch Walter Vnsehspot auf der einen, technischer
eben nicht mehr klar zwischen Anzeige o er e anderen Seite trennen. Hier ist
Produktbeschreibung und Geschäftsberic it (jntemehmenskomrnu-
wiedcrum die Abgrenzungsprobletnatik von yg Öffentlichkeitsarbeit -
nikation - Marketing vs. Werbung vs. betrachtet werden, sondern im-
Thema. Seiten sollten jedoch nicht für Rezeptionsweg. Dies zeigt sich
mcr nur als eine Station auf einem weüe"" ^^002) an, dass die aus der
auch in den textuellen Manifestationen, ^vjetz kaum eine Rolle spielen
Print- und Rundfunkwerbung bekannten g _ produktbezogenen Webseiten
und meist weder auf den Firmenseiten . j. gtartseite von Audi (Slogan, oi-
auftauchen. Slogans finden sich ^warz-B- a , jje Willkommen bei Audivrmg TM h,er direkt " „Va,f "der St.rtseite von Hanbo
OaUschUmd. www.alidi.de/index de-Mm g„,„ztoie '''"'""k nirgen^ zu
'■ .""fAnÄs-BeuA BMW, M

id, www.auat.uc/iiivik.zv_ und Envacm>eiii-^^- ' 7^ ,
(Www.liarib0.de: Haribo macht '^"'*'2 „edes-Benz, BMW. Mdka oder .
finden waren Slogans jedoch z.B. ei ],men die iinageprägen e u
Offensichtlich belrachten die me.slen 0""= , Homepages ak"» ^ eezm 'wngsfördcmde Funktion des Slogans im ^ Uentifikattonsfunktion über
Von Interessenten besucht werden, a s pHnt- und
nimmt stattdessen das ^^^^'^^'^-^J^tfunktionen deutlicher auf

Aufgrund der verschobenen sachlicherer und
Rundfunkwerbung - auf lockerer geschnittenen Sites sein,die Sache bezogener, meist w ® j junges Publiku^m J die jeweilige
nähme mögen hier die speziell auf em J ^ ^ hgebrauch gezteiid.e von ,Jägenneister", die steh auch tm



580 C'aia I hinim

Klientel richtet. Auf Sprachspiele und Sprachwitzc. die sich gerade in der Anzei
genwerbung oft von der Schlagzeile ausgehend durch den uanzen blieHtext ziehen,
wird allerdings ebenso wie auf plakative Werbcaussauen ohne informatn e Beglei
tung zumeist verzichtet.

Ausblick

''^'*''1''''"''''°"" "folEreichcr Werbung, mit versehicdcnon
Prodll L er ntl n Potentiellen Kunden Käufer tin du.t
dings zu einer Verä H ^ schnelllcbigc Medium Internet dürfte aller-
Funktirn deTAS3?mTe£ T d^r
Intemetpräsenz von IlntP i, "ur noch für einen kleinen Teilberciehre Formen bleibt zu vermTrkeT"i' Bannerwerbung, gilt. Für viele an
nur kurzfristiges Interesse der'p^^^ aktives, aber mdglichcrvve_ ^
Involvement bzw Intprp u ■ geht. Zentral wird dabei sein, oh
Verzweigungen der Ho^p^ Rezipienten groß genug sind, den Weg durch d'
Unternehmen auf möelichtft^^^ anzutreten und das Kommunikationsangebot
eigenständige rkLtofw rH nl " tl'ch. Damit zeichnet sich auch"e mögliches Erfolgsrezept erken
des Informationsangebotes im nämlich die Propagie'^
Zusammenhang zwischen d andere, klassische Medien i
(Thimm2002). "^^'^^hmenskommunikation online und

aus konzeptionell-struktureller'^^ sowohl aus ökonomischer wie a
feldtlerWerbekommuntotlon """ ttpanncndes Etriw.ckiPPb'
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